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M E M E NT0

Gelb icirfi die Strassenlaterne
ihr focht auf das Bett.

Der Geliebte neben dir schlummert.
Deine Wange streifend

gehl sanft und ruhig sein Atem.

Damit er nicht friere,
ziehst du die Decke über ihn

und rersteckst unter molligem Flausch
seine neugierigen Zehen.

Behutsam, um ihn nicht zu wecken.
Ilammst du das Feuerzeug an.

Es erlischt.
Und im Dunkeln nur

glüht einer ewigen Lampe gleich
am Heiligtum deiner Liebe

die Zigarette.

Du liegst still
und lauschest dem Hauch seines Leibes.

Oh, ruhiges Glück
der Minuten dazwischen,
des wachenden Träumens

und zufriedener Liebe roll.
Geniesse sie.

die Minuten dazwischen
aber achte des Schattens auch,

den das focht wirft
ron draussen
auf dein Bett.

Schwarz liegt das kreuz
im gelb-weissen Geeiert.

Des Fensterkreuses
Schatten nur ist es.

aber ein Kreuzesschatten dennoch.

Geniesse sie
die Minuten dazwischen,
aber vergiss jener nicht,

die das Kreuz tragen
und die es erdrückt,

weil sie geliebt
trie du.

G. N, BERUN 1 >>5i

8


	Memento

